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Diſcurs vom Einhorn .

Das ander Kapttel

Von der Geſtalt deß Ein⸗

horns vnnd ſeines Horns / auch
von der Natur vnd Cigenſchafft

deſſelben.

Amit ich nun dem andern

Cypitel ein Gnuͤgen thue/ ſowil

ich beweiſen vnnd darthun / daß

dieſes ſeltzam vnd wunderbar Thier nach
Plinii Meynung / welches auß Cteſia ge⸗

nommen / einer frembden vnnd vnbekan⸗

den Art ſey/ dañ võ Leib iſts wie ein pferd /
am Schopff wie ein Loͤw/ nach dẽ Kopff

wie ein Hirſch / an Schenckeln / wie ein

Elephant / vnd nachdem Schwantz / wie

ein gemein wild Schwein / hatrecht auff

der Milte der Stirn / ein Horn / onte

ſchiedlleher Farb vnnd Geſtalt / als nem⸗

lich / wie etliche darfuͤr halten / ſchwartz
braun / oder von Farben / als Helffenbein /
oderwiẽ ein Loͤwenfarb / oder nach ando

rer Meynung / von Farben ſchwartz / el⸗

licher maſſen rundlecht / aber doch iſt es

am ende ſehr ſpitzig : Vnd ſagt Klianus
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20 Diſcurs

alſo·Mitten auff der Stirnen / zwiſchen
den Augenbraunen / ſtehet ein ſchwartz

Horn / ſo zwar nicht gantz glatt / ſondern

es hat gleichſam etliche natuͤrliche Ring⸗

lein / vnd e det ſich als dann ſpitzig zu . W

ber doch nichts deſtoweniger / ſtimmenſie

hierinnen alle mit einander/ einhelliglich
vberein / daß die Hoͤrnerder rechten vnnd

warhafften Einhoͤrner / faſt allezeit opi

gefehrlich drey Schuh lang ! geradt vnd

hoch erhobenſind / dermaſſen/ daß ſich di⸗

ſes Thier ſelbſten ſehr ſchoͤnvnd ſtoltz be⸗

HAE dunckenthut. Alſoerzehlen Ludwig Bar⸗

Cadans . tHemiusonnd Cadamoſtus / daß ſie deren

Zweyle⸗ zwey lebendige geſehen / eines bey dem

anbar- Großfuͤrſten in Mecha / vnd das ander

ner geſche in deß groſſen Tartar Chams Pallaſt
worden - welchewegenjhres Horns / auff der Er⸗

den nicht weyden kondten / ſondern zogen

das Hew nur auß den Reiffen / ſintema
das Horn ſo lang vnd gerad ſie daranver⸗
hinderte / alſo daß ſie den Kopff in die
Krippen zu bringen nicht vermochten

Ffoa. Un dannenhero der Koͤnigliche Prophet Da⸗
vid / in Betrachtung deß ſchoͤnen Norns

dieſes Thiers verhoffte /Gott der HEn
wuͤrde

wuͤrde
rumb ;
alſo an
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wůrdejhn/ gleich wie das Einhorn / wide⸗

rumb zu ſeiner Dignilet erheben / braucht

alſo an dieſem Orth / den Namen dieſes

Horns / vor die Krone ſelbſt / mit folgendẽ
Worten : Aber mein Horn wird erhoͤhet
werden / wie eines Einhorns / vnnd werde

geſalbet mitfriſchem Oel .

Von dieſen Einhoͤrnern ſehreibt man Einhorner

ſonſten / daf fie fich gemeiniglichen / mie wate ſich

bie Schwein im Koth vnd Buflat herũ⸗mn de
ber weltzen / ſchrecklich heulen/ vnd daß ſie / Schwein .

bls die Loͤwen / die allerſtoͤrckeſte / wildeſte Giraae
vnnd grauſambſte Thier / ſo auff Erden ckeſte vnd

ſind/ ſhrHorn / gleich wie der Rhinoceros grauſam

pder Elephanten Meiſter / an einem ſtein
le Thiet

wetzẽ oder ſchleiffen/ damit es deſto ſchaͤrf⸗
fer/ alles daß jenige / was es nur antrifft /
hinweg ſchneide : Dahero der Koͤnigliche xva

Prophet David abermalen Vrſach vnd

Gelegenheit genom̃en/ ſeinen lieben Gott

zu bitten/ daßer jhn von der Racheder Loͤ⸗

wen ) vnd von der Gewalt dieſer Einhoͤr⸗
ner / beſchuͤtzenvnd erꝛetten wolte : Hilff

imir / ſagt er / auß dem Rachen deß Loͤwẽs/
pnd erette mich võ den Einhoͤrnern / wel⸗

thes ſich anſehen laͤſt/ als ob es auch der

D Pro⸗



21 Diſcurs

Hha
34 . Prophet Eſaias bekraͤfftigt/in dẽ er auß⸗

truͤcklichen die Aſſyrier vñ Edomiter mit

dèr Grauſamkeit dieſes Thiers der Ein
Hiob . . 30. hoͤrnerbetrowet / vnd im Buch Hiob wird

der Staͤrcke dieſes Thiers mit ſolchen
Worten auch gedacht : Wiltu dich auff
das Einhorn verlaſſen / darumb weil ſeine
Staͤrck vnd Gewalt ſo großiſt : Daher

Baec lib . kompts / ſagt Andr . Baccius , daß man

prodee: Dieis Thier in Franctreichonnd Statia
part .. hat Lycornu genant / weil es eben ſo viel

$72: I , geredi/als das Lowenhorn / nicht darumb /
pid lib . . c. daß es eben Locken oder Haar / den gemei⸗
244 . nen Sdwen gleich haben folle /Cwieetliche
PagaSin dafür faltenwollen ) fondendaruri weil

in Sranck⸗ dieſes Thier / wie die Loͤwen ſo ſtarck/ wild

reich vnd vnd grauſam ſind/ vergleichtſich alſo mit
tali h2e den Loͤwen/ wie droben angezeigt worden /

geuant wegen oberzehlter jhrer Eigenſchafften :
Sandn Hat aber noch dieſe beſondere qualitet an

horn hat ſich/ daß es / wie die Schwaneſeine Jun⸗

P Jun ; gen / gleichſam vnmeſſiger weißliebet/ in⸗
So maffenobanzogener Wrophet David hic

von eigentlichen zu reden ſcheinet im 29 .

Pfalm: vnd macht ſie lecken / wie ein jun⸗
ges Kalb Libanon vnnd Sirion / wie ein

junges
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ſunges Einhorn . Vnd werden dieſe Ein⸗Wo die
hoͤrner an dreyen Enden der Welt gefun⸗a aoi
den : Nemlich bey den Mohren/wie Caz Cadzmoft .
damoſtus darvor helt vnnd ſagt : dap éin 227e .

leibeigner Knecht derſelben Gegende ſol⸗ae
ches dem Koͤnig in Portugal / in beyſein wry sen
deß Petri võ Syntra / vorgewiſſert habe . Mohren

Zum . nach deß Barthenü Meynũg . 1

an eine Ort der newen Welt zu Carajan / 27 : e
Ee R ALA a Ondi ,

Baſman vñ Lambry / ſoda Inſeln zu Ja⸗ 3.
va ſind/ vnd nach Pauli VenetiMeynũg IndenO⸗
in den Orientaliſchen Inſeln / da ſie ſich rientalt⸗
in den Wuͤſten an den hohen Gebirgen in 5

Si

die tieffeſte / finſtere vnnd vngewoͤhnliche Paul . Vene.
Hoͤlen vnd Speluncken der wilden Thie⸗ k ia
rengwifchen Króten ond andern gar fig ? Boerius.

vnflaͤtigen Gewuͤrmen / verbergen vi ofi Parens .

haltẽ . Vnd daher ſagt man : daß vf ein zeit RA
der groſſe Alexander / in dẽ er ſelbige Voͤl/ radro M .

cker bezwungẽ / habe er ſo wol vor ſich / als p den
s z ; inhoͤr⸗

ſeine Nachkom̃en zũ Gedaͤchtnus ſeiner ren .

groſſen Victorien / wegẽ Eroͤberũg deren

Caͤnd/ in welchẽ dieſe ſeltzame vnd wund⸗
bare Einhoͤrner befunden / jhme eine Me⸗

daia võ allerhand Metallẽ muͤntzẽlaſen /

vf welchẽ dz Einhorn / ſo ſich fein ſittſam
iii zur
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zur Erden neigte / vnnd Wein auß einet
Schalen vnd Geſchirꝛ trancke/ gegraben
ſtunde / vmb daſſelbige herumb ward mit

Griechiſchen Buchſtaben / nemlich in der

Sprach Alexandri geſchriebẽ : Nyceon .
Ein ſolche Medaia hat der Hertzog von
Ferrara , welche er ais ein vornemes ſtůck
der Raritet verwahrt / hatſondbarenLieb⸗
habern vnd Nachforſchern der Antiqui⸗
keten gezeiget / vnnd achtet vor gewiß dar⸗
vor / als wañ obgedachter Alexãder durch
dieſes allerꝛeichſte vnnd wunderſelzamſte
Thier deß Lands / nemlich das Einhorn

/

dem Gott Baccho / welcher von einer der

vornembſte Staͤtte Nyza / ſo er erobert vñ
darinn dieſes Bild / in ſonderbarer hohen
Devotion gehalten vnd verehrt worden /
Nycenus genant / haben opffern vnd con

ſecriren wollen .
Wunder⸗In dieſen oberzehlten Gegenden /helt
vnddenet mans vor gewiß / nd hats inder That er⸗

wirdige fahren/ daß wañ gedachte Einhoͤrner ſehr
Eo durſtig/ ſonderlich in der groſten Hitze deß
horn. Jahrs / nach den Brunnen / welche inſel⸗

bigen Laͤndern gar ſeltzam/ mit groſſer be⸗
gird eilen vndlauffen / ſo finden fie enen

Will
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26 Diſcurs
ſten eine vberauß groffe Menge ) aller

hand lechzenden vñ ſehr durſtigẽ Gethier/

welche alle warten / biß ſo lang das Ein⸗

horn zum erſten trincket / wiſſen alſo auß
getrieb der Natur / daß ſolche Waſſer võ

den Schlangen vnd Drachen / ſo alda in

groſſer Anzahl verſamlet / vergifftei ſind/
vnnd hoffen ermelte Thier / ſo daſelbſt zu

trincken/ mit groſſem verlangen auffwar⸗
ten / daß allein das Einhorn / vnter allen

andern Thieren der gantzen Welt / dieſe
Waſſer von dem Gifft reinigen vnd jnen
den heilſamen Brauch deſſelben wid gebẽ
koͤnne / welches auch ohne zweiffel / ge⸗

ſchicht : dann das Einhoyn pflegt auff ge⸗

wiſſe Tag vnd ſtund von den hohen ſtein⸗
klippen herab zu ſteigen / vnnd dringet mit

groſſer gewalt gantz gehertzt vñvnverzagt

durch die groſſe Menge der anweſenden
Gethier / machtjme alſo ſelbſt Raum / da⸗
mit es deſto freyer vnnd kuͤhnerzu den ver⸗

gifften Brunnen kommen moͤge/ wann es

nun darzu gelangt / ſteckt es mit gebogenẽ
Haͤupt ſein Horn hinein/ vnd macht hier⸗
mit das Waſſer gleichſam ſieden / herna⸗
cher ſo trinckt es ſich ſatt : Gleich
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Eſel vnd Eſelin / welche nur mit den obern

Lefftzen das Waſſer beruͤhren / als ob ſie
nur daß oberſtedarvon begehrten. Dar⸗

nach gleichſam in einem Augenblick kehrt
es widerumb dem groſſen Hauffen der je⸗
nigen Thier / ſo auff ſeine Zukuͤnfft ge⸗

wartet / den Rucken / vnd laufft mit einer

vnglaublichen Geſchwindigkeit darvon /

verfuͤgt ſich wider an ſein gewoͤnliche flel⸗
le / dahin kein Menſch leichtlich kommen

mag / begibt ſich auch nicht / als ſehr lang⸗
ſam auß derſelbigen/ außgenom̃en /wann

es durſtig iſt /hat mit andern Thieren kein

Gemeinſchafft / auch nit mit ſeines glei⸗
chẽ: Sintemal gedachte Einhoͤrner ohne Boee .de

la⸗

die natuͤrliche Vermiſchung / welche von !

Gott dem Allmaͤchtigẽ zu furtpflantzũg
jhres Geſchlechts verordnet / eines gegen

das ander ſo grauſam verbittert / daß man

gar ſelten zwey beyeinander gefundẽ / ſon⸗

dern im Gegenſpiel allzeit einſam vnd ei⸗

nes allein / zu wider einem Maͤnnlein de⸗ Plin . li . 8.

ren Schlangen / ſo Aſpides genant / ih
welches niemalen das Weiblein allein

leſt / vnnd verleſt alfo Feines das anders

vnd



28 Diſeurs vom Einhorn .
vnd bißhero ſo viel von der Natur / dieſes
wunderſeltzamen Thiers .

on der Nun wollen wir weiter ſchreiten / vnd

Jagt deß etwas von ſeiner Jagt vermelten / worbey
Cinborns / drey vnterſchiedliche Meynung zubefin⸗
vnd wie

es gefan⸗ den .

PA Die erſte eines Koͤnigs auß Moren⸗

Meynñg . land . Die ander Iſiodori / vnd die dritte

1r TO deß Tzezis / der / wie Geſnerus daſſelbe

arene wahrgenommen / im Jahr Chriſtiri7s .

52. gelebt hat.
I. Erſtlich meldet ein Kónig auf Moz

Duechci venfand / in einer Sebraifchen Epiſtel / ſo
er an Babſt zu Rom geſchrieben/ daß der

Loͤw ſich vor dem Einhorn gar ſehr foͤrch⸗

te / vnd wann ers erſicht / ſo ſtelt er ſich hin⸗
der einen groſſen Baum / vñ verbirgt ſich

alſo darhinder / als dann ſo koͤmpt dz Sinz

horn/ vnd in dem es jhn verfolgen wil / ſo
rennt es mit ſeinem Horn gar tieff in den

Baum hinein/ wird alſo gefangen / vom
Lowen getoͤdet / vnd hernach alſo gefun⸗
den .

2 . Zum andern / fo ſagen zween andere

Dueh ei Scribenten / dʒman die Einhoͤrner/ durch

fras . Hülff vnd Geſchickligkeit einer ſchoͤnen
jungen
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Diſcurs
dib . Mag . jungen Jungfrawen / ſo manzu endedeß

M Berges / dahin ſich das Thier gemeinig⸗
öich

zubegeben pflegt/ ſetzet / fahe vnnd be⸗
komme / daſelbſt trageſichs folgẽder maſ⸗
ſen zu / daß nach dem das Einhorn von

ſernem dieſe Jungfraw reucht / eilet esmit

einem ſehr geſchwinden Lauff zu derſel⸗

ben / vnd an ſtatt ſeiner angebornen Wil⸗

digkeit / daß es jhr Schaden zufuͤgen/ vnd
ſelbige jrgend grauwſamlichen zerꝛeiſſen
moͤchte/ ſo ergreifft vnnd vmbfengt doch
die Jungfraw daſſelbe mit außgeſtreck⸗
ten Armen gantz lieblich / vnd erzeigt ſich

gegen jhm vberauß freundlich vnnd hold⸗
Pier . li. . e. felig $ wann nun diefes alfo gefchicht / fo

oi
nhie buet fich dieſes Einhorn / mit feinem

NfRopff/ vnd in dem ſichs zurErden neiget /
legt es ſein Haupt in die Schoß derſelbi⸗

gen Jungfrawen / vnnd wann ſie jhm die

Meenen der Haaren / wie auch dz Haupt

mit wolriechenden Oelen / oder ſonſtkoͤſt⸗
lichen wolſchmeckenden Waſſern / fein
ſaͤnfftiglich ſchmieret / als wann ſie gegen

jhme gleichſam gantz entzuͤndet onno ves

liebet were/ ſo entſchlaͤffthieruͤberdz Ein⸗

horn / vnd gereth dermaſſen in einen ſol⸗

cheni
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chen tieffen Schlaff / daß die Jaͤger / fo
ſich nahe dabey halten / vnndauff die Lo⸗

l
ſung / ſo jhnendie Jn nig fraw gibt / gute

Achtung geben/ Zeit gnug habẽ / mit jren
Seilern vnd Stricken herbeyzulom̃en /

daſſelbe zu binden vndzu fahen. Wann es Gafr

aber von dem Schmeitzen der Handen

erwacht / vnnd ſich alſo gefangen zu ſeyn
be findet / ſo thut es mit einer ſolchẽ ſchreck⸗

lichen furien anderſt nicht / ale wannes ? ’

der Jungfrawen Verꝛaͤtherey Hiermit
anklagen wolte / auch mit ſolcher Verbit⸗

terung ſo erbaͤrmlichen zu heulen/ dz man

es ſolchet Geſtalt micht lang beym Leben

erhalten kan . Dann gleicher weiß/ wie der

Vogel Lygeppus, bey dem Alberto M. Alb . M. li

welcher / wann er ſicht / daß er gefangen /⸗

vnd im Keficht iſt / ſo balden ſtirbt : Alſo
thut das Einhorn ebener maſſen auch /

wann es ſpuͤret / daß es gefangen / ſo toͤdet

ſichs auß lauter Vngedult ſelbſten / vund

ob man gleich mit beſondern Fleiß wolte
verhuͤten / damit es nicht ſo bald auff

der Walſtatt todt bleiben moͤchte/ ſo iſt es

vnnd bleibts doch nichts deſtoweniger die

kurtze Zeit/ ſo lang mans beym leben er⸗

halten



32 Diſcurs

halten kan / gantz wild vnnd vngezaͤmbt/

alſo / daß man auch nimmermehr eines

zaͤhmen kan / gleich wie der gedultige Fob
ſolches in heiliger Schrifft andeutet / vnd

obie . 35. außtruͤcklichen hiervon redet : Meinſtu /

Tyzeua e daß Einhorn werde dir dienen / vnnd wer⸗

ber aund . dehleiben an deiner Krippen / kanſtu jhm
dein Joch anknuͤpffen / die Furchen zu

machen / daß es hinder dir brache in grun⸗

afa : denẽ? Magſtu dich auff daſſelbe verlaſſen
daß es ſo ſtarckiſt onno wirft esdir laſſen
arbeiten ?

3 . Aber Tzezes gibt ein andere Art vnnd

DOT Manierdef Jagensond Fangens gegen

deſer jagt dieſer an Tag / daß Mann / nemblich an

helis ſtatt einer ſchoͤnen Jungfrauwen / einen

jungen Knaben dahin ſtellen koͤnde/ doch

dz derſelbe in Jungfrawẽ Geſtalt beklei⸗
det / vnd alſo die Jagtebenmeſſig/ wie ob⸗

gedacht / verꝛichtet werde / vnnd ſo viel von

dieſen obgedachten widrigen Meinungen
die Jagt der Einhoͤrner betreffende . Ich
aber befinde bey dieſem Puncten / daß die

zweyte Opinion oder Meinung / vondem

saccis . meiften theil der Seribenten confirmirt

vndbeſtaͤliget werde/ welchesauch die alte
vnd

pnd fe
machi
det / n

ſonder
etliche
ben / d

ſehr lie

durch
frauw
durch
ſagt )
Thier
den gfi
Sani

fürge
vnd vi

meli
verwe

daß di

gefun
ner zu

den

hen pf
fen be;
wol z

ſtücke
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vom Einhorn . 33

vnd ſchoͤne Tapezereyen / ſo in Orient ge⸗
macht / auff welche dieſe Jagten vorgebil⸗

det / nicht zwar mit den jungen Knaben /
ſondern nur mit den jungen Jungfrawẽ /
etlicher maſſen bekraͤfftigen / da ſie vorge⸗

ben/ daß das Einhorn die Keuſchheit ſo

ſehr liebe / alſo / daß es anderſt nicht / dann

durch OR ond Beyftand einer Yung Birim .

frauwen moͤge gefangen werden / vnnd

durch diß Mittel der Jagt ( wie man man die

ſagt ) vberkomme man die Hoͤrner dieſer Jaune,
Thier /oder aber ohngefehr vnter der Er⸗ vunctonle
den gleichſam vergraben / oder vnter dem

Sand verborgen gefunden/ vnd wird daz

fuͤr gehalten / daß es von den verſtorbenen
vnd vmbgebrachten Einhoͤrnern herkom⸗
me / deren Coͤrper durch die lange Zeit
verweſet weren . Es moͤchteauch wol ſein

daß die Hoͤrner / ſo bißweilen ohngefehr

gefunden / von den Koͤpffen der Einhor⸗
ner zu gewiſſen Zeiten ( wie dann auch bey
den Hirſchen vnd Elephanten zu geſche⸗
hen pflegt / ſolches auch etliche Scriben⸗ Palov

ten bezeugen ) fallen : Vnd daher ſcheinets

wol zu glauben / daß nicht allein etliche
ſtůcke/ ſo dieWandersſeucbey ſich durch

€ die



34 Di iſcurs

die Laͤnder fuͤhren / ſondern auch die gange

Hoͤrner / fo man in den Schaͤtzen vnnd

mern der Keyſer / Koͤnige / Fuͤr⸗
Kunſtkamn

Erempel fen ond Staͤtte / vorzeiget vnndweiſet/vf
etlicherSia auff ſolche Weiſe gefunden worden ſeyn :

r . Dann der Babſt hat ein ſehrſchoͤonesſo
e

a gang im Vaticano . Der Königin Err |
no. gelandzu Londyen ) der Koͤnig in Francks |

2 Roͤnig reich / zu Sanct Dionyſ . der Koͤnig in

in Pole
Fy En⸗ Polen zu Cracaw / d grof Hertogzu

geland zu SONTO Herthog Von Mantua / vnnd

Londen .
bie

X senora l 0 $
t hamA Iffarts⸗

4 . In

Frãäckreich TeTag / ſelbi EG mileh groſſen Pracht ¢

zu Sanet dein Volck zeigen laſſen .So habẽn auch
ton

755
A die von Straßburg ein ſehr ſchoͤnes/auß⸗

rentz. a n/ dafi durch Dichfia deß jeni⸗
R

. gen / ſo es in Verwarung gehabt / die ſpitze
Mantu

7.Zu Ve⸗ Sarona derentwegen er von der O⸗

1o brigkeit geſtraffetſ wordẽ: Noch mehr / der
Sage Margg. von Bad enhat eines / ſo be poem i

burg . Waſſerſdie Kar genar nt / im Schweitzer⸗

Lale,, land vnterdem S Sandgefunden worden /

9. Marg . ( der Chu irfůuͤrſt žu Sac chſen Hat gleich⸗

ae falseinf hones inder Kunſt Cammer zu

Sech, Dreßden / an einer guͤlden Reiten han⸗

fen. gend/ ſo auffeinDonnen Goldswelch.

oder al

nicht

Hohe
vnnd

ſind /

mit de

von P

vnnd

Einh
daß es
von

den /

higi fi
ſich d

Sehi
vergle
helt :
gleich
net ? i

ner di
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vmbg
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iehr / der
bey den
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timig Lich⸗0HE
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iPo

vom ELinhorn 5Y

wgeſchaͤtzet wird. Endlich ſo darff ich r . Der

kuͤnlichen ſagen / weil es auch die War⸗ a
heit an jhm ı felbfte sit iſt / hap ich deren eint Tractats

ganges bab b / in der lenge fuͤnffSpannen / bat auch
ein gãtzes .

oder aber nicht viel geringer : Obes gleich !
gabe

nicht der Farb vnnd Groß derer / ſodieſe
Hohe vnd maͤchtige Potentaten haben /

vnnd von der Farb deß Helffenbeins
find

abur poch
Fömpto

suma weniafierymit der warhafftigen Beſchreibung / fo
von Dean Æliano , Paulo Veneto ,

vnnd andern mehr / dem rechten wahren
Einhorn zugeeianet wud / ſehr vberein /
daß es nemblichen / geradt ſey / ſehwartz
von Farben / biß in die Mitten gewun⸗
Deti Darin anneni ſten Theil gantzſpi⸗

hig / ſo inwendig ein A
tare bat / welchesſich dem Helffenbein / vnnd mit eine

Gbale die ſich der Syeckſchwerden
vergleichet / wie mans in gemein dafuͤr

PA AEN
dig ſihet es dem Helffenbein

gleich / mit reinien Striemlein bezeich⸗
net : außwendig iſt es gleichſam mit ei⸗

ner dicken harten Rinden gerings weiß /
von dem andern Theil abgeſondert /

vmbgeben / welches die Kauffleut faſt
€ ý gantz
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36 Diſcurs

Wope gantz vngereumbt / deß Einhorns Speck

oerenter gunennen pfiegen . Dieſes Horn iſt ein

mancher ſehr koͤſtlich vnnd vortrefflich Süͤck / es

ora sar kommen aber dieſe vnterſchiedene Farben

oroſfedie⸗ vnd Groͤſſe der Hoͤrner/ von den vnter⸗

ſes Norns ſchiedlichen Orten vnnd Landſchafften /
tomme da ſie gefunden werden / oder aber wegen

vnterſchiedlichen Alters / ſoſie auff ſich

haben/ her / wie herunter beydenfolgenden
Widerlegungen ferner geſagt werden

foll .

Tar Im vbtigen ſo ſchreiben die Ertzle die⸗
Kraft ſen hoͤruern vberauß groſſe / vnaußſprech⸗
vad Wu liche Krafft vnd Wirckung zu / ſo wol wi⸗

ckung deß
de d Gi e s ;

Emhorns . der das Gifft / als auch die Peſt vnd ande

re anſteckende Kranckheiten mehr : Dahe⸗
Taul lou . yo Paulus Iouius ſehr klaͤrlich vnnd ei⸗

gentlich hiervon meldet / in dem er dz Ein⸗

horn mit folgenden Worten alſo herauß
ſtreicht vnd lobt : Die Gewalt deß Giffts

zuvertreiben vnnd zubenehmen / hat es ein

wunderſame groſſe Krafft vnnd Tu⸗

gendt .
Nach dieſem ſchreibt der hochberuͤmb⸗

Tonl . te Fernelius alſo : Es wird gaͤntzlich dar⸗

fuͤr gehalten / daß das Einhorn das Hertz
vor

vor E

feine í

tziſche
nes í

jenig
ren / z
ben k⸗

daßd
Artze
in de

gbr
den

yndi

[ e

vet ]

fein :
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diem

fahr
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für )
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cha
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Speck
iſt ein

wË jes
Farben
vltter⸗

afften /
wegen

ifffich |

genden

werden

tzte die⸗
ſprech⸗
vol wi⸗

dande |
Dahe
nnd ei

Ein⸗

herauß
Giffts
ites ein

d E

eruͤmb⸗

ich dar⸗

6 Hertz
vor

chen gebrauchen ſich d

pom Einhorn . 37

vor Gifft bewahre/ alſo/ daßes dem Gifft

ſeine Staͤrck nehme / vnnd alle Peſtilen⸗
tziſche Seuchen vertreibe : Bnd Iohan - rih . Crato .

nes Crato rechnet es vnter die Zahl der
jenigen Mittel / welche dem Gifft ſtewe⸗

ren / zufoͤrderſtſda mans rechtſchaffen ha⸗
ben kan .

Vnnd Henricus Dobinus meldet : Een Dob.
daß das Einhorn ein ſonderbare kraͤfftige

Artzeney wider das Gifft ſey / darumb es

in den Peſtilentziſchen Fiebern nuͤtzlich

gebraucht wird / weil es das Gifft durch

den Schweiß vom Hertzen außtreibt /
vnd darneben daſſelbe ſtaͤrckt.

Ioubertus , da ervon der Peſt tracti⸗ ubert .

ret / ſchreibet von demſelbigen auch gar

fein : Die Tugendt deß Einhorns iſt bey
den alten Ertzten gaͤtz vnbekand geweſen /
dieweil ſie / wie glaublich / deſſenkeineEr⸗

fahrung gehabt : Aber die juͤngere haben

befunden / daß es einekoͤſtliche Hertzſtaͤr⸗

ckung ſey : Gleicher geſtalt helt man dar⸗

fuͤr/ daßes ( ohne Vnterſcheit ) allem

Gifft maͤchtig widerſtehe / aber die Rei⸗
ſen am meiſten /

wie Geſuctus darvon alſo ſchreibet : Geſnenu

iti Das

A

C



38 Diſcuts

Das Horn def Einhorns wird heutiges
Tages nur von reichen Leuten wider

Die gifftige vnnd Peſtilentziſche Schaͤ⸗
den gebr aucht / vnd kan ſolches auff drey⸗
erley Art vnd Weiß zubereitet vnnd ge⸗

Wie man braucht werden . 1. Dap ma
die gautze

- iid Subfang in Mund nehme. 2 . Daß
brauchte mans anhencke . Vud bums. SDaf mans

in einem bequemen Tranck einweiche /
oder einbeitze .

Yoman Patapan zen belanget / ſo ſagt
bengen .

man / daß ein SSluͤcklein an ein Schnin
gehenckt/ ſo biß auff die Hertzgruben ge⸗

nag

he/ oder ſo es im Mund gehalten / ſeine
Wirckung g ang wunder lich / vnnd ſehr

Marfil . cs - fráfftig fey : Hiervon fchreibt Marfilius
Vnd Mer - Š

a DnnÒ Niersdelalis Man ſoll das Ein⸗ |
horn an den Halß hengen/ alſo/ daßes die

AA Drufi beruͤre / vnd auch imMund haltẽ .
Fumandl . Zlim 2. ſo kan mandeß Pulvers . quint⸗

lein einnehmen / dannalſo ſagt Pumanel⸗

lus : DasBeinoder Hornander Stirn

R
deß Einhe PERE ines quintleins

Eiuhornſehiver eingenommen / heltdie anſteckende
diene 4u· Seuche der Peſtilentz zu ruͤck.
derna Demnach man nun ebenvi

> sé
eion dieſet

Mate :DR

Mat

Eink
runi

vnd
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gange
Daß
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öchnur
penges
| feine
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ßes die

ò Palik .
quini |

vanel -

Stirn

ntleins

ckende

|
pno alfo redet Hollerius folgenderm

A f aSSYNan ſolld

ſteniſt deregemeine ’

| ſchlechte m Waſſ ſſer

m o —
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pom Ei 190kn . 39

Materia handelllſodienet dae Hornvom
Einhort 46geſchabben / v mit⸗ am ge⸗

vnd Peſtilentztruncken/ wider die iffe
af Hollerius

aß geſch⸗abene Einhorn

auß Ochſenzungen / S Saurampffer oder

dergleichen Hertzwaſſern ti incken : Als in

Seeblumen / S⸗ aurampfa oder andern

kuͤhlenden Waſſern wi der die Peſt: Son⸗
uch/ daß mans in

iche / vnd darvon
gewoͤhhuli chedy { Ée l fo offt g6

die Gelegenhei Avnd Notturfft erfordert.
Valeſius wil / man ſolle das Einhorn / valfiu :

wann mans gebrauchẽ wolle /nur in waf
ſer einweichen / ſintemal et das Hertz vor

Gifft vnd andern de ſlachenſchäblichen
Duͤnſten verwahret .

Allſhieiſt wol zu mei Ern onnd inache X2 :

zunehmen/ wann man das IN Eannwer⸗

der Einhorn ( wie es zu P arif auß Hoͤf⸗
lichkeit gebraͤuchliechen iii verleyhen

goret / barmi

We

wil / Kdaß man fomoyol vo

st Q
i 3

matig nicht i
in Derpy

C.
der darinnen au aſſen / e
durchkan man jme lei

z che ſeine krafft
€- iii vnd



Eigen⸗
ſchafft vñ

Proben /
deß rechtẽ
Einhorns .
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40 Diſcurs
vnd Tugend benehmen/ vnndiſt alſo her⸗
nacher gantz vntuͤchtig : Da es hergegen /
wann es nur in kalt Waſſer eingeduncket
wuͤrde / noch lange Zeit kraͤfftig feyn
kan .

Aber das Einhorn mag vorhergegen⸗
de groſſe Tugend vnd Vollkommenheit
nicht wol erlangen / es ſey dann / daß es de⸗

nenEigenſchafften / ſo man jhm zuſchrei⸗
bet / durchauß gemeß / vnnd ſeine gewiſſe
Merck vnd Kennzeichen an ſich habe.

Vors 1. muß es alſo beſchaffen ſeyn/
daß/ ſo mans in das Waſſer thut / werffen
ſich von ſich ſelbſten kleine / helle vnd lich⸗
te Blaͤßlein auff / wie die ſchoͤne reine

Perlen .

Zum andern / daß das Waſſergleich⸗
ſam ſiedend auffwalle / vnnd wann man

das Ohr an daß Glaß / darinn das Ein⸗

Horn mit dem Waſſer iſt / halte / ſo koͤnne
man daß bruͤtteln vnnd ſieden eigentlich
vernehmen .

Zum dritten ſagt man / wann das Ein⸗

horn noch juſt vñ friſch vom Thier kom⸗

me / daßes eben die Wirckung habe/ wie

ein Bieſam Thier auß Littaw ( davon
Lauren -



ſo her : ⸗
gegen

/

Bieſams Geruch von ſich gebe / darge⸗

gen aber aller anderer Gethieren Hörner

auff der Welt / ſehr vbel zu riechen pfle⸗
gen .

Uncket

g fen |

gegen⸗

nenheit
ßes de⸗

iſchrei⸗
gewiſſe
be .

t fevn ,
verffen
d lich⸗
e reine

gleich⸗
nman

s Ein⸗
koͤnne

entlich

$ Ein ?

r fom

€ | wie

davon

uren -

vom Einhorn .
Laurentius SuriusCartheuſer ſchreibt /
daß es auff dem Feuwer einen lieblichen

Zum vierden / ſind etliche der Mey⸗

nung / wann man das Einhorn mit Gifft
beruͤhre/ odereineKroͤte / Natter / oder der⸗

gleichen gifftige Thier daran reibe / ſol⸗

ches alsbalden auffſpringe / zerboͤrſte vnd

ſterbe :
das Horn aber / gleichſam vom

Schweiß / als wans genetzet / naß vnnd

feucht werde .
~

DOerowegen dann groſſe IIMONNd Pan’. tou .

Potentaten / vor allen Dengen auff ſhren ! ⸗
Tafeln ſolches Einhorn allzeit zu gegen

haben ſolten / darmit ſie ſich der Speiſe

halben / deſto beſſer verſichern moͤchten/
dann wo fern Gifft darinnen vermiſcht

vnd verborgen ſein ſolte / wuͤrde man daſ⸗

ſelbe Einhorn ſchwitzen ſehen/ vnnd gantz

feucht befinden : Oder aber / da man

rinck geſehirꝛ darauß machen ſolte/ ſo

wuͤrde man dieſes vor ein ſonderbar koͤſt⸗

liches Præ ſervatifmittel halten / vnnd

C wann

n

E

ia

—

EEE

AE

EAE

A

PE
PA

E

ERE

E
——-—

—



42 Diſcurs
wann jrgend Gifft darinnen / ſo wer es

Af,
ein wunderbar vnnd vnfehlbar Artzeney /
wider dieſelbe .

Vnd alſo hat der Hertzog von Men⸗

n / ein Trinckgeſchirꝛdóza in Spani !
von ſolchem Ei

daß aller vortref

mag gefund
vor zu bereiten

m

Seuchen / zuverwa
ſchirꝛ hat dag vorneh

ſchlecht / der Rawen von Holtzhauſen in

hne
orn / welches man vor

ſte / ſo je auff der Welt

en / ſchuͤtzen thut / ſich
vnnd anſteckenden

en ( deßgleichen Ge⸗
ehme Adeliche Ge⸗

Heſſen ſan ſtatt eines ſonderbaren Scha⸗

Beo werth . )

Endlichen die euſſerliche Geſtalt vnd

Farb anlangenoe / welches ein Stuͤck von

dem Einhorn haben ſoll/ ſo ſagen etliche /

daß die Farb dem Helffenbein gleich ſeyn

ſolle / andere von ſchwartzer Farb / vnd ſoll

außwendig glatt ſeyn / oder / wie etliche

wollen / rauch vnd hartlecht / vnd daß ſich

die Adern inwendig rundlecht : ande aber/
daß ſie ſich lenglecht

Aber die War

letzten Punctenb

vnterſchiedlich / do man ſich der Farb oder

Gefale

herunter ziehen .

a

zu ſagen/ wasdieſen
iefft / ſo iſt der ſelbe gar

Geſt
woli

Land

wird

dieſe
he



wer es

tzeney/

e Ge⸗

Scha⸗

Ai-

dieſen
11

o

vom Einhorn .

Geſtalt halben / allhier lenget auni

wolte / dann das Alter deß

Landtſchafften / darinne

wird / ſo wol auch Seit / n weicher man

dieſe Stuͤck åauffge

hat / kand ömulneherleh
Farbenverbuf

ſache
verendern .
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